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Der 
Türöffner
„Wer von euch hat sich denn vorge-
nommen, in der Fastenzeit auf etwas
zu verzichten?“ – Auf diese Frage
des Pfarrers im Religionsunterricht
meldet sich eine Schülerin, und als
der Pfarrer sie aufruft, antwortet sie
ganz stolz: „Ich geb‘ seit Aschermitt-
woch unserem Hund keine Wurst
mehr.“

Was Fasten bedeutet, ist auch Men-
schen ohne religiösen Hintergrund
hinlänglich bekannt. Doch in einer
Welt von Genuss und Konsum, in
einer Spaßgesellschaft, in der die
Lustbefriedigung vornan steht, sind
Verzicht und Einschränkung nicht
besonders trendy. Da wird aufs
Fasten lieber verzichtet.

Dabei ist das Fasten sogar älter als
die zehn Gebote (Gen 9,9), Jesus
selbst reiht sich mit seinem Fasten in
die lange Tradition des Volkes Israel
ein und leitet seine Jünger an, diese
Form des Betens fortzuführen 
(Mt 6,16ff; Mk 2,20). Und auch die
Jünger haben mit Fasten ihre Gebete
vor Gott gebracht. Denn Fasten ist in
allererster Linie ein Türöffner zu
Gott. Wer fastet, öffnet sich auf Gott
hin. Wie die anderen Gebote der Kir-
che will auch das Fastengebot das
Wachstum der Gottes- und Nächs-
tenliebe fördern (GL 29,7).

Im Jahr der Barmherzigkeit hat Papst
Franziskus die Heilige Pforte geöff-
net. Und auch in unserer Diözese
gibt es zahlreiche Pforten, die es uns
abbildhaft für die Heilige Pforte in
Rom ermöglichen, die barmherzige
Einladung Gottes ganz spürbar anzu-
nehmen: indem wir durch eine Tür
hindurchgehen und damit zum Aus-
druck bringen, dass wir das Angebot
der Liebe Gottes gerne annehmen.
Ein solcher Beweis der Annahme der

göttlichen Gnaden ist auch das
Fasten. Durch die eigene Überwin-
dung und Entsagung wird bekannt-
lich der Wille gestärkt. Gleichzeitig
öffnet sich auch das Innerste (das
Herz), so dass wir durch unsere
Sehnsucht Gott näher kommen. Oder
man könnte auch sagen: indem wir
uns zum Verzicht überwinden, wer-
den wir empfänglich für Gott, der
schon lange wartet, bei uns eintreten
zu dürfen.

So ist Fasten nicht ein Verlust und
auch nicht in erster Linie eine Last,
sondern führt zu einem Gewinn und
zu einem Beschenkt-Werden.
Und klar: wo ein Mensch es lernt,
seine inneren Türen zu Gott und zu
den Mitmenschen hin zu öffnen,
wird er auch bereit, ganz praktisch
seine Tür zu öffnen für Menschen,
die bei uns anklopfen, wie wir es in
diesen Zeiten der vielen Flüchtlings-
ströme erleben. Auch so kann Fasten
als echter Gewinn fürs Leben ver-
standen werden – ganz praktisch. �

RS



2. Fastensonntag
Lk 9,28b-36

3. Fastensonntag 
Lk 13,1-9

Samstag, 20.02.
10.00 - 16.00 HGZ Beichte der 

Erstkommunionkinder
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 21.02.
Caritas-Fastenopfer
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 SV Zweiter Weggottesdienst der 

Erstkommunionkinder
10.30 SV Eucharistiefeier

10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 SV ökum. Taizé-Gebet
18.30 HG Abend-Gottesdienst entfällt

wegen Gemeindefeier

Montag, 22.02.
Kathedra Petri
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 23.02.
11.15 HG Schülergottesdienst
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 24.02. Hl. Matthias
09.00 MK Eucharistiefeier
17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen und

Berufe

Donnerstag, 25.02.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 26.02.
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Gertrud und
Erhard Seiffert; Berthold Lehnert, Viktoria
Stutzmüller

Samstag, 27.02.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern 
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 28.02.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst 

Montag, 29.02.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde   

Dienstag, 01.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Johann
Jelli mit Eltern; Franz und Maria Osz-
folk

Mittwoch, 02.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 03.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 04.03.
Weltgebetstag der Frauen
15.00 PGS WGT
15.00 JoH WGT
16.30 ASB Eucharistiefeier
18.30 HG entfällt, da WGT
18.30 evang. Dreieinigkeitskirche WGT
19.30 evang. Dorfkirche Sachsenhausen WGT

4. Fastensonntag (Laetare) 
Lk 15,1-3.11-32

Samstag, 05.03.
17.30 HG Beichtgelegenheit
19.00 HG Konzert für Klarinette und Orgel mit

Andreas Lehnert und Richard Bechtle 

Sonntag, 06.03.
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier 
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 HGZ Vierter Weggottesdienst der Erst-

kommunionkinder
10.30 HG Eucharistiefeier

10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 07.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 08.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 09.03.
09.00 MK Eucharistiefeier 
17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen 

und Berufe

Donnerstag, 10.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 11.03.
16.30 PGS Eucharistiefeier
18.00 HG Eucharistiefeier 

(geänderte Uhrzeit wegen Veranstal-
tung „Gottesthemen“ in der Schranne
um 19.00 Uhr)
Gebet für die Verstorbenen Charlotte
und Stanislav Baran mit Familie; Elisa-
beth und Willi Peuker mit Familie

5. Fastensonntag · Misereor-Fastenkollekte
Joh 8,1-11

Samstag, 12.03.
10.00 SV Beichte der Erstkommunionkinder 
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Familiengottesdienst mit der 

Musikgruppe St. Maria

Sonntag, 13.03.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
09.30 evang. Martinskirche ökumenischer 

Gottesdienst

10.30 HG Eucharistiefeier
11.45 HG Tauffeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 14.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 15.03.
15.30 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 16.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 17.03.
18.30 SV Eucharistiefeier mit Krankensalbung

Freitag, 18.03.
11.20 SV Schülergottesdienst
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Krankensalbung

Gebet für die Verstorbenen der Familie
Rispoli �

Gottesdienstanzeiger
2
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Herzliche Einladung
zum Gemeindefest

Am Sonntag 21. Februar 2016
feiern wir ab 14 Uhr in der Walter-
Schmid-Halle unser Gemeindefest.

Ein buntes Programm erwartet Sie,
gestaltet von vielen Gruppen unserer
Gemeinde. Für die Kinder wird im
Foyer eine Kinderbetreuung ange-
boten.

Saalöffnung ist um 13 Uhr, für das
Kuchenbuffet bitten wir um Kuchen-
spenden. �

ek

„Wo der Wind des 
Wandels weht, bauen die
einen Mauern und die
anderen Mühlen.“ 
Sonntagabendgottesdienst am 13. März 

Dass Dinge sich ändern, ist nicht zu
ändern. Das Entscheidende ist auch meist
nicht die Veränderung selbst, sondern, wie
wir damit umgehen. Haben wir Freude an
Veränderung und wirken aktiv mit? Macht
es uns eher Sorge, wenn etwas anders
wird? Blockieren wir Veränderungen? 
Am Abend des Tages der Landtagswahl,
von der wir auch nicht wissen, ob sich
etwas und was sich ändern wird, wollen
wir miteinander Gottesdienst feiern und
uns vergewissern, dass Gott ein Gott ist,
der mit den Menschen in die Veränderun-
gen des Lebens (ob im privaten Umfeld, in
der Gesellschaft und auch in unserer Kir-
che) geht.
Dazu laden wir am 13. März um 18.30 Uhr
herzlich in die Heilig-Geist-Kirche ein. �

ES

Ökumenischer Themen-
abend im Höhlenhaus
»Gemeinsamkeiten und Unterschiede - was
eint uns, was trennt uns« – unter dieser
Überschrift findet am Mittwoch,
24.02.2016, um 19:30 Uhr im Höhlen-
haus in Hürben ein ökumenischer Themen-
abend statt. Mit dem evangelischen Pfarrer
Frieder Hartmann und dem katholischen
Pfarrer Reiner Stadlbauer wird im Rahmen

eines Gesprächsabends das Verbindende
sowie konfessionelle Verständnisse
beleuchtet.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und laden
Sie herzlich dazu ein!
Der Eintritt ist frei, wie immer gibt es im
Höhlenhaus auch die Möglichkeit, etwas
zu trinken oder eine Kleinigkeit zu vespern.
� RS

Besondere Angebote und
Gottesdienste vor Ostern
Vor Ostern feiern wir wieder Gottesdienste
mit Krankensalbung:
am 17.03. in der St.-Vitus-Kirche in
Burgberg und am 18.03. in der Heilig-
Geist-Kirche in Giengen (jeweils 18:30
Uhr).
Dieses Sakrament dient der Stärkung und
Ermutigung. Den Kranken werden die Stirn
und die Hände gesalbt, dabei spricht der
Priester: "Durch diese heilige Salbung helfe
dir der Herr in seinem reichen Erbarmen, er
stehe dir bei mit der Kraft des Heiligen
Geistes: Der Herr, der dich von Sünden
befreit, rette dich, in seiner Gnade richte
er dich auf."
Außerdem werden vor Ostern wieder in
besonderer Weise die Kranken zur Feier der
Krankenkommunion besucht – bitte geben
Sie eine kurze Nachricht ans Pfarrbüro,
wenn Sie einen Besuch wünschen!
Schon heute sei zur Vorbereitung auf das
Osterfest hingewiesen auf den 
Bußgottesdienst am 20.3. um 18:30 Uhr
in der Heilig-Geist-Kirche sowie die
regelmäßigen Beichtgelegenheiten
(samstags von 17:30 bis 18:00 Uhr in
der Heilig-Geist-Kirche). � RS

am Freitag, 11. März 2016, 19.00 Uhr
laden wir in unserer Reihe „Gottesthemen“
in die Schranne in Giengen ein.

Zu Gast wird Frau Dr. Johanna
Imhof sein. Sie ist evangelische
Pfarrerin und Geistliche Beglei-
terin in München.

Ihr Vortrag und das Gespräch
zum Thema
“Träume als Gottes vergessene Sprache” 
führt uns in die christlich-spirituelle Tradi-
tion. Diese deutet Träume nicht nur als
Ausdruck des Unbewussten, sondern als
verborgene Sprache Gottes. In vielen Stel-
len der Bibel offenbart sich Gott den Men-
schen im Traum.
Der Vortrag nimmt nicht nur biblische
Träume in ihrer Symbolhaftigkeit in den
Blick, sondern ergründet auch die spiri-
tuelle Dimension heutiger Träume. Es wer-
den sowohl tiefenpsychologische Grund-
kenntnisse zur Deutung von Träumen ver-
mittelt als auch verschiedene Möglichkei-
ten des geistlichen Umgangs mit Träumen
aufgezeigt, so dass die Träume zu spiri-
tuellen Wegweisern in unserem Leben
werden können. 
Alle Interessentinnen und Interessenten
sind zu Vortrag, Begegnung und Gespräch
herzlich willkommen! 
Eintritt: 5,00 EUR (Schüler und Studenten:
2,50 EUR) R. Werner

den wir einen kleinen Einblick erhalten
und erleben, dass „Kirche am Ort“ jetzt
und hier beginnt.

6. März
Agape- "Atme auf in Gottes Nähe" eine
Aufforderung, die uns durch diesen
Gottesdienst begleitet und auch Thema
bei den Bergexerzitien war.
Gemeinsames  Essen und Trinken (Agape)
ist Teil dieser Feier.

13. März
Die Teilnehmer des Biblischen Wochenen-
des „Das Beständigste im Leben ist Ver-
änderung“ laden an diesem Sonntag-
abend ein. Dies gilt immer, wohl auch am
Tag der Landtagswahl. 

20. März
Bußgottesdienst. Als Vorbereitung auf das
Osterfest feiern wir diesen Gottesdienst
am Palmsonntag. �

Die kommenden 
Sonntagabend-
gottesdienste 

Immer um 18.30 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche Giengen

Und die Erneuerung der Ausdrucksformen
erweist sich als notwendig, um die Bot-
schaft vom Evangelium in ihrer unwandel-
baren Bedeutung an den heutigen Men-
schen weiterzugeben.         Papst Franziskus

21. Februar
Gemeindefeier. Der Gottesdienst entfällt.

28. Februar
Das Thema der Kirchgemeinderatsklausur ist
der Prozess "Kirche am Ort - Kirche an vie-
len Orten gestalten". Im Gottesdienst wer-



Leben in der Gemeinde
4

Abendmusik in der 
Heilig-Geist-Kirche

Am Samstag, den 5. März findet um
19.00 Uhr in der Heilig Geist Kirche in
Giengen (Südstadt) eine besondere Abend-
musik statt.

Zu Gast ist, der aus Giengen stammende
Klarinettist Andreas Lehnert.
In Augsburg geboren, erhielt er seine erste
musikalische Ausbildung auf den
Instrumenten Klarinette, Klavier, Kontra-
bass und Orgel an der Giengener
Musikschule.

Nach dem Studium an den Hochschulen in
Stuttgart und Detmold ging er als
erster Klarinettist an das Hessische Staats-
theater in Darmstadt.

Seit 1995 ist er als erster Solo-Klarinettist
im Gewandhaus-Orchester in Leipzig
engagiert.

Er spielt, zusammen mit dem Kirchenmusi-
ker der katholischen Kirchengemeinde
Richard Bechtle folgende Werke für Klari-
nette und Orgel:

Das Adagio F-Dur KV 580 a von Wolfgang
Amadeus Mozart (1756-1791),
die Sonate c-moll von Jean Xavier Lefèvre
(1763-1829) und
die Sonate Es-Dur von Francois Devienne
(1759-1803)

Sie überzeugen durch großen melodischen
und harmonischen Einfallsreichtum,

gepaart mit mozartischer Lebhaftigkeit
und hoher spieltechnischer Virtuosität.
Besonders die langsamen Sätze weisen
ganz unverkennbar in die Frühromantik.
Ein besonders originelles Werk ist das
„Capriccio“ für Klarinette solo von dem
Schweizer Heinrich Sutermeister (1910-
1995) aus dem Jahre 1948. Er nimmt
die Tonalität zum Ausgangspunkt und
bereichert sie durch rhythmische
Finessen, wie durch klangliche Färbungen.
Richard Bechtle spielt von Jean Langlais
(1907-1991) die „Drei Meditationen
über die Heilige Dreieinigkeit“. Ihnen liegen
das gregorianische „Vater unser“,
ein französisches Weihnachtslied und der
Pfingsthymus „Veni creator spiritus“
zugrunde.

Die musikalisch-theologische Ausdeutung
ist beeindruckend und zeigt die

überragende Improvisationskunst des blin-
den Pariser Organisten.
Leider gibt es von Mozart keine originalen
Orgelwerke, obwohl er nach
zeitgenössischen Berichten ein genialer
Improvisator war. Eine Fundgrube für
Bearbeitungen für Orgel ist sein „Londoner
Skizzenbuch“, das er auf seiner
Europareise geführt hat. Es ist immer wie-
der ein Aha-Erlebnis, was für eine
zauberhaft inspirierte Musik dieser
„Knabe“ geschrieben hat.

Dass Orgelmusik auch lässig-locker
„daherkommen“ kann, zeigt der pfiffige
Rag von Ralf Bölting (geb. 1953).

Die beiden Musiker freuen sich über Ihren
Besuch und bitte um eine Spende
für ihre Unkosten. �

Richard Bechtle – 
65 Jahre

In der ersten Februar-Singstunde gratu-
lierte der Kirchenchor seinem Chorleiter
zum Geburtstag. 

Wie immer hatte Irmi Olbrich ein viel-
strophisches Gedicht verfasst, um auch
dieses Jubiläum gebührend zu würdigen. 
Es begann so:

Er hat´s erreicht, das Rentenalter,
der hochgeschätzte Chorgestalter!
Wenn die 5 nicht bei der 60 wär´,
käm´ Herr Bechtle sicher noch länger
hierher….

Am Ende kamen die guten Wünsche 
für Gesundheit, die anstehenden 

Veränderungen und Glück
bei allem! Der Jubilar hat es sichtlich
genossen und bedankte sich mit Worten
und Pralinés. � H. Orth
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Liebe Kirchengemeinde,

der Weltjugendtag in Krakau naht und
auch wir werden wieder mit einer starken
Gruppe dabei sein. Über 20 Jugendliche
aus Giengen und noch einmal ca. 20 aus
dem Dekanat werden das größte Glau-
bensfest der Welt erleben.

Ebenso haben wir auch in der Kaplanei
einen weiteren wichtigen Schritt gemacht.
Die diözesane Jugendstiftung „JUST“ (am
Jugendsonntag ist die Kollekte zu 50 % für
diese Stiftung) zahlt uns die technische
Ausstattung: Beamer, Lichtanlage, CD
Player und Keyboard. Echt genial!
Alle weiteren Informationen über unsere
Jugend gibt es beim Gemeindefest am 21.
Februar in der Walter-Schmid-Halle. Wir
sehen uns!

Und nun noch das Programm für die 
nächste Zeit:

jeden Donnerstag während der Schulzeit
zwischen 17.00- 21.00 Uhr
wer kann kommt - wer kommt kann

21.02., 13.30 Uhr, Gemeindefeier

18.03., 19.00 Uhr, Jugendkreuzweg 
in Niederstotzingen,
Abfahrt 18.15 Uhr Kapla

24.03., 18.30 Uhr Agape der Jugend
in der Marienkirche �

Infos: Kaplanei, 
Oggenhauserstr. 14, Giengen
www.projekt-himbeer.de
Robert Werner 07322/954592 

Wie jedes Jahr werden vom Ausschuss
MissionEntwicklungFrieden während
der Fasten- und Osterzeit die gewohnten
Aktionen in der Gemeinde angeboten

� Solidaritätsessen am Sonntag 13. März
ab 11.30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum

� Verkauf von Palmbüscheln und Palmbre-
zeln am Palmsonntag in
Familienkirche, Marienkirche und 
Heilig-Geist-Kirche vor bzw. nach den
Gottesdiensten

� Verkauf von Osterkerzen vor dem Oster-
nachtsgottesdienst

Der Erlös dieser Aktionen ist für das Mis-
sio-Projekt „Nothilfe für Binnenflüchtlinge
im Südsudan“ bestimmt.

Wer beim Binden der Palmbüschel mithel-
fen möchte ist herzlich willkommen
im Saal unter der Heilig-Geist-Kirche. �

Ausschuss MissionEntwicklungFrieden ek 

Konzert der Band unter
der Taube, ein spontanes
Benefiz-Konzert.

Am 5. Januar fand in der Heilig-Geist Kir-
che das Konzert der ‚Band unter der Taube‘
statt – ein stimmungsvolles Konzert, das
sowohl den Musikern als auch den Zuhö-
rern viel Freude bereitete und für alle den
Start in das neue Jahr versüßte. Eine schön
beleuchtete Heilig-Geist Kirche, Lieder zum
Genießen, Mitsingen und Mitbewegen und

ein fröhliches Publikum trugen zu
einem gelungenen Abend bei. Die
Band freute sich, dass sie mit den
eingenommenen Spenden den 
Giengener Freundeskreis Asyl e.V. 
und den Missiokreis mit je 250€
unterstützen konnte. Zudem ent-
schloss sich die Band aus der Band-
Kasse die Ausstattung der Kaplanei
und die Jugendarbeit der kath. 
Kirchengemeinde Giengen mit weite-
ren 200 € zu unterstützen. 
Allen ein gutes neues Jahr und alles
Gute!!! � Die Band ( Anja S.)

Familien- und 
Seminartag

Die Kolpingsfamilie Giengen lädt die ganze
Kirchengemeinde ein zum

Familien- und Seminartag von 26. bis
28. Februar 2016

unter der Überschrift „schenk der Welt ein
menschliches Gesicht“

Wir treffen uns am Freitagabend und am
Samstagmorgen zum Seminartag.

Im Mittelpunkt wird zunächst die Frage
stehen, ob die Kirche in unserer
Gesellschaft noch sichtbar ist.
Wir werden dann auch unseren Beitrag
entwickeln, damit die Welt ein
menschlicheres Gesicht bekommt.

Als Kostenbeitrag sollte jeder 15.- € je
Nacht, Familien 40 € je Nacht bezahlen.
Nähere Informationen gibt es auf der Aus-
schreibung in den Kirchen.

Am Samstagnachmittag, 27. Februar, laden
wir alle, Mann und Frau und
Kind und Kegel, zu einem Kaffeenachmit-
tag ab 14.00 Uhr ins Pfarrhaus in
Stetten ein.

„anderen Mut gemacht, selbst tapfer vor-
ausgegangen, und Gott wird helfen“
Adolph Kolping  �

Weitere Information bei 
Rita Rimpf und Robert Werner (954592)

Altpapiersammlung 
der Pfadfinder 

Am Samstag, den 19. März sammeln
die Pfadfinder im gesamten Stadtge-
biet 
(Süd-, Nord-, Innenstadt und Mem-
minger Wanne) Altpapier und Altklei-
der.
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns
unterstützen und Sie Ihr Altpapier und
ihre Altkleider für uns bereitlegen. �
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wirtschaftliche und soziale Krise. Seitdem
wächst die wirtschaftliche Ungleichheit, 
das lange Zeit vorbildliche Bildungs- und
Gesundheitssystem ist gefährdet.

Seit der Revolution sind Frauen und Männer
rechtlich gleichgestellt, Kuba gilt hier
international als Vorbild. Im privaten Alltag
jedoch klaffen Ideal und Wirklichkeit oft
himmelweit auseinander und es herrschen
patriarchale Rollenbilder des Machismo vor.
Die meist Vollzeit berufstätigen Kubanerin-
nen sind oft allein verantwortlich für Haus-
halt, Kinder und die Pflege Angehöriger. Die
Folgen des gesellschaftlichen Umbruchs
treffen sie besonders hart.

Offizielle Zahlen zur Religionszugehörigkeit
gibt es nicht. Der Großteil der kubanischen
Bevölkerung ist röm.-katholisch, daneben
gibt es zahlreiche protestantische Konfes-
sionen sowie jüdische und muslimische
Gemeinden. 

Eine wichtige Rolle im spirituellen Leben
vieler Menschen spielt die afrokubanische
Religion Santería. Nach Jahrzehnten der
Unterdrückung und Isolation ist Kuba seit
1992 ein laizistischer Staat mit Religions-
freiheit und mehr Spielräumen für die Kir-
chen. Kubanerinnen feiern den Weltge-
betstag schon seit den 1930ern, an der
Liturgie 2016 waren u.a. baptistische,
röm.-katholische, quäkerische, apostolische
sowie Frauen der Heilsarmee und der
Pfingstkirche Christi beteiligt. In ihrem
zentralen Lesungstext (Mk 10,13-16) lässt
Jesus Kinder zu sich kommen und segnet
sie. Ein gutes Zusammenleben aller Gene-
rationen begreifen die kubanischen Welt-
gebetstagsfrauen als Herausforderung –
hochaktuell in Kuba, dem viele junge Men-
schen auf der Suche nach neuen beruf-
lichen und persönlichen Perspektiven den
Rücken kehren.

Die mit den Kollekten
der Gottesdienste zum
Weltgebetstag unter-
stützten Projekte
stärken weltweit die
sozialen, politischen
und wirtschaftlichen
Rechte von Frauen
und Mädchen. Dar-
unter sind auch vier
Projekte von Part-
nerorganisationen
in Kuba. 
Lisa Schürmann,
Weltgebetstag der
Frauen – Deut-
sches Komitee e.V.
� Irmgard Renner

Nehmt Kinder auf und ihr nehmt 
mich auf!

Frauen aller Konfessionen laden ein am
Freitag, den 04. März 2016.
Wir treffen uns um:
15.00 Uhr im Paul – Gerhardt - Stift
15.00 Uhr im Johanneshaus
18.30 Uhr in der Dreieinigkeitskirche
19.30 Uhr in der Evangelischen Kirche 

in Sachsenhausen

Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba
Seit Beginn der US-kubanischen Annähe-
rung Ende 2014 ist das sozialistische Kuba
wieder in den Fokus der internationalen
Aufmerksamkeit gerückt. Seit jeher faszi-
niert und polarisiert Kuba, ist Projektions-
fläche für Wunsch- oder Feindbilder. Wie
aber sehen kubanische Frauen ihr
Land? Welche Sorgen und Hoffnun-
gen haben sie angesichts der politi-
schen und gesellschaftlichen
Umbrüche?

Im Jahr 2016 ist Kuba das Schwer-
punktland des Weltgebetstags. Der
bevölkerungsreichste Inselstaat der
Karibik steht im Zentrum, wenn am
Freitag, den 4. März 2016, rund um
den Erdball Weltgebetstag gefeiert
wird. Dessen Gottesdienstordnung
„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich
auf“ haben über 20 kubanische Chri-
stinnen gemeinsam verfasst.

Von der „schönsten Insel, die Menschen-
augen jemals erblickten“ soll Christoph
Kolumbus geschwärmt haben, als er
1492 im heutigen Kuba an Land ging.
Mit subtropischem Klima,langen Stränden
und ihren Tabak- und Zuckerrohrplanta-
gen ist die Insel ein Natur- und Urlaubs-
paradies. Seine 500-jährige Zuwande-
rungsgeschichte hat eine kulturell und
religiös vielfältige Bevölkerung geschaffen.
Von den rund 11,4 Mio. Einwohner/innen
bezeichnen sich 64,1% als „Weiße“, 26,6%
als Mestizen sowie 9,3% als „Schwarze“.
Da viele eher dunkelhäutige Kubaner/innen
Wert darauf legen, zu den „Weißen“
gerechnet zu werden, sind diese Angaben
umstritten. Nach der Revolution von 1959
wurde Kuba ein sozialistischer Staat, es
folgte eine jahrzehntelange Isolierung der
Insel – samt von den USA verhängter 
Blockade. Anfang der 1990er Jahre brach
die Sowjetunion zusammen, die Kuba
durch Waren und Finanzhilfe unterstützt
hatte. Der Karibikstaat erlebte eine tiefe

Weltgebetstag
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Bücher - 
mein Lieblingsbuch

Am 13.Januar war unsere katholische
öffentliche Bücherei Veranstaltungsort
für die VHS-Literaturreihe BÜCHER.
Ab 20.00 Uhr wurden sowohl von Seiten
der 4 VHS-Literaten als auch von
Gästen des Abends Lieblingsbücher vorge-
stellt. Dabei wurden aus den sehr
unterschiedlichen Werken einzelne Stellen
vorgetragen und der Inhalt kurz
wiedergegeben.

Am Ende der Veranstaltung unterhielt man
sich in gemütlicher Runde bei
Snacks und Getränken sowohl über das
Gehörte als auch über das
Bücherangebot in unserer Bücherei.
Die rund 24 Gäste erlebten einen informa-
tiven und geselligen Abend. �

Robert Werner 

Einladung 
zum Filmabend
im Heilig- Geist- Zentrum
am Donnerstag: 25.02.2016 um 19 Uhr

Gezeigt wird der Film:
„Das Ende ist mein Anfang“
ein Film von Tiziano Terzani

Der Journalist und Schriftsteller Tiziano
zieht sich  mit seiner Frau in die Toskana
zurück um zu sterben,  er bittet seinen
Sohn zu sich. Er reflektiert teils in unge-
wöhnlich humorvoller Form seine Erkennt-
nisse über das Leben und  seinen bevorste-
henden Tod.
Der Film ist „ Eine Hymne  auf das Leben“
�
Hospizgruppe Giengen   Hilde Holzinger

Die Bücherei 
hat Osterferien

Am Sonntag, 20. März haben wir noch
einmal geöffnet. Dort kann man sich noch-
mals mit Lesestoff eindecken für die
Ferien.
Anschließend sind Ferien bis einschließlich
3.April.
Am 10. April sind wir wieder für unsere
kleinen und großen Leser da. �

Schöne Feiertage wünscht das Bücherei-
team

Bergexerzitien in den
Dolomiten

Das Gebirge ist ein wundersamer Ort, um
in der unbekannten Stille und Weite beim
täglichen Unterwegssein seiner eigenen
Lebenswirklichkeit und Gotteserfahrung
und -beziehung auf die Spur zu kommen.
Wir wollen uns im Sommer wieder auf den
Weg in die Dolomiten machen. Dieses Jahr
in die Texelgruppe ( nähe Dorf Tirol).Wir
werden den Tschigat 3000m, eine auffal-
lende Berggestalt besteigen, beschrieben
mit leichter Kletterei, der aber Ausdauer,
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit for-
dert. Auch werden unsere Wanderungen
an die bekannten Milchseen führen. Unse-
re täglichen Touren starten wir vom Hoch-
ganghaus, eine kleinere Berghütte in 1839
Höhe.
Termin: Sonntag 7. August-  Mittwoch
10. August 2016

Herzliche Einladung und Anmeldung bis
zum 30. März im Pfarrbüro.  �

Hilde Holzingerr

Katholisches Dekanat
Heidenheim

Kurs „Krankenkommunion“
Am Freitag, den 4. März 2016, um 16
Uhr, soll im Katholischen Gemeindezent-
rum Herbrechtingen ein Kurs für 
„Krankenkommunion“ angeboten werden.

(Mindestteilnehmerzahl 9-10). Für eine Teil-
nahmebescheinigung, die das Institut
für Fort- und Weiterbildung der Diözese
Rottenburg-Stuttgart ausstellt, wäre eine
Meldung bis eine Woche vorher sehr gut.

Katholisches Dekanat Heidenheim - 
Schnaitheimer Straße 19, 89520 Heiden-
heim, Tel.: 07321-9315-50 / Fax: 07321-
9315-59, e-mail: Dekanat@kath-hdh.de �

Einstimmung 
auf Ostern: 
Nacht der Lichter
Die »Nacht der Lichter«, das Taizé-
Gebet zur Einstimmung auf Ostern,
feiern wir wieder am Mittwoch vor
Gründonnerstag, am 23.03.2016, um
20:30 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche.
� RS
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag von  9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag von 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:    GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000

Bankverbindung Kreissparkasse 
Heidenheim
BIC:    SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Jürgen Kreutzer:
Tel. 07322/960321
E-Mail: j.k.kernmuehle@gmail.com 

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail:
chukwuemekaike74@yahoo.com

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 9603136
E – Mail: thomas.haselbauer@drs.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 9554592

Redaktionsschluss für die 
Ausgabe 3 / 2016 
(Zeitraum 18. 03. - 22. 04. 2016 )

Freitag, 04. 03. 2016 �

Montag, 22.02.
09.30 evang. Gemeindezentrum : 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 23.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren 
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 24.02.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Gebet für pastorale

Berufe und Berufungen
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend mit

Robert Werner und Maria Hofmann

Freitag, 26.02. – Sonntag, 28.02.
Kolpingwochenende in Stetten
„Steht auf und gebt ein Lebenszeichen –
Gib der Welt ein menschliches Gesicht“
Informationen bei Herrn Robert Werner

Montag, 29.02.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 01.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik 
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 02.03.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend mit

Robert Werner und Maria Hofmann

Donnerstag, 03.03.
15.00 evang. Gemeindezentrum: 

Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 04.03.
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kolping-Monats-

abend: Musical – „Kolpings Traum“ 

Samstag, 05.03.
19.00 Heilig-Geist-Kirche: Konzert für Klari-

nette und Orgel mit Andreas Lehnert
und Richard Bechtle

Sonntag, 06.03.
10.00 HGZ-Saal: Vierter Weg-Gottesdienst der

Erstkommunionkinder

Montag, 07.03.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff
14.30 Gruppenraum: 

Treffen Krankenhausbesuchsdienst 

Dienstag, 08.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik

10.00 evang. Gemeindezentrum: 
Seniorengymnastik

15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe
für Kinder ab 2 Jahren

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sitzung 

Mittwoch, 09.03.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Gebet für pastorale

Berufe und Berufungen 
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend –

Bibelabend mit Robert Werner

Donnerstag, 10.03.
14.00 Rathaus Hohenmemmingen: Treffen

Seniorenkreis Hohenmemmingen - 
Mandala mit Pfr. Weißenstein  

15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch

Freitag, 11.03.
19.00 Schranne: Gottesthemen zum Thema

„Träume als Gottes vergessene Sprache“
mit Frau Dr. Johanna Imhof, evang.
Pfarrerin und Geistliche Begleiterin,
München                 

20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau
Renate Resch

Samstag, 12.03.
10.00 – 16.00 HGZ und Heilig-Geist-Kirche:      

Erster Firmtag
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kolping- Hauptversammlung 

Sonntag, 13.03.
11.30 HGZ-Saal: Missio-Essen

Montag, 14.03.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 15.03. 
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.00 Kolpingraum: Treffen des Neuzugezoge-

nen-Besuchsdienstes
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 16.03.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: 

Kolping-Frauenwandern
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend mit

Robert Werner und Maria Hofmann

Freitag, 18.03.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau

Renate Resch

Samstag, 19.03.
10.00 HGZ und Heilig-Geist-Saal: 

Dritter Erstkommunion-Samstag mit
Gewandausgabe und Palmbasteln �


